
Rath
Fol .1360 .gen

ausgeweseneAnteil
gern ,anlage März ,
dem Lager in Arbe¬
Vetternfrühum9Uhrunternahm
der denLuzerauf demgräßige
Kampfer,Zara ,einenAusflug
nachderzudalmationgehörigen
Insel ,nebendervondembesten
WitterbegünstigtenJahrnähmen,auch
teil :DerPräsidentdesAbgeordne¬
terhausesderWeichner,R .1b
Homola ,der die meistervon
Weber,beyhaupterRudo,ver¬
marius Spolii G .R .
WimbergerVorstelleForrer ,
Hallmann Frau FrauM.
Thaill ,KanzlerDirektorMaÿer,
an Rat der Frau Stadt¬
Hiermeisteru .Will ,Handelsgerteseinehartnerunddie
SchlegerindesBürgermeistersIn¬
dieBuchtdenMargarethaaufder
zufelArbeerwartetendenDampfer
CoratJoh .Vidlich,OberstKorner
unddie Gemeindevertretungder
StadtArbe ,dieaufBarkendem
Dampferentgegenführenund
sichanBorddesselbenbegaben,er
HofrateidlichdenBürgermeister
in kamendesVizepräsidenten
der FinanzBezirksdirektion
Zarav .Hocevatmitherzlichen
Wortenbegrüßte .NacheinerJahr¬
in derGesammtdauervon4Stunden
führderDampferin denHafen
vonArbeein ,woihmeingroßer
teil derBewohnervonArbe ,sowie
dieGeistlichkeitaufdasfreue
digste willkommenhieß ,dieGe¬
sellschaftbegabsichdannindie
tadt ,umzunächstdieKirche
GustinusinAugenscheinzunehmen

seines heran ,
begabsich den dandessen

und
Schorschtesowiederprächtigeaus¬
farbigenNamenzusammengesetzte

AltarderBürgermeistergegenein¬
iterirten ,AlsbesondereKer¬
wertigkeitwurdevonderGeistlich¬
keit dermiteinemKronenmit
umgebeneRatdesPatrones
D .Christophgezeigt ,derin
einengoldenenaufden12Jahre
hundertstammendenReligien¬
schreiaufbewahrtwird .Auf
derPrommodedurchdieStraßen
derStadtkannsichdieGesell¬
schaftnichtgenugüberdieeinlich nemlichkeitverwundern,
diedortherschte,es warstat¬
sächlichunmöglich,auchnurein
Seit Jahr auf demganzen
langenWegezuerblicken .Dazu
die interessantefarteder
müstennochausderVenezianer
Zeit sammendeHäuser ,diesen
gendenWalwegeundvorallen
die überausmildeLuftUnwille
türlichmüßtemansichfragen,
warungdenErbenichtschon

lange ein Aurort ist ,wozu
erwirklichpraetiert ,erscheint.
eineangenehmeÜberraschung
die liebung derGesellschaft
indesHausdesApothekersGallige
woin einemSaale für dieGe¬
sellschafteinereizendgedeckte
tafel bereitstand .Diefrühe
Stimmungder Ausflügernur
denocherhöhldurchdieMittei¬
lung ,daßsämtlicheGerichte ,von
der Frauender Conoratiorvon
Arbezubereitet,unddasHerren
beiTischevonderStadtvertretern
behör ,werdean demvorge¬
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den die nahmen
auchJahre Eidlich undder

Kapitur engernMiliceret
hinwahrenhabebrechtes ,als
der KanonikusMagn .Comman¬
Sr .MajestätderKaiserundBe¬
Luegerin eineräußersten¬
cheramentvollenAnsprachefer¬
te unddasGlas ,aufderenWohl
erhabzumSchlußbatderBürger¬
meisterdieDamen,diesichin
aufopferungsvollerWeiseinder
AuchfürdieGesellschaftbemüht
hatten ,andemwelchePlatzzuneh¬
men .Jederder Damenübergab
er zu einungerforträt
mitderNamensunterschrift .Un¬
4UhrbegabsichdieGesellschaft,nach
zu vonder ganzeBevölkerung
vorte begleitet ,wiederan
boredesKampfes,derbaldden
raufdieUnterlichteteundunter
begeistertenZwirrufenu .Kaiser¬
schwenden,dieHeimfahrtnachgra¬
na antrat .Eggerbrachte
hatt dieganzeZeitaufdemVer¬
wegeundbefandsichüberaus
guterStimmungGesterntrafen
derOberstadtphysikusDr .Georg
und der Kanal sagt zum
Besuchedes Bürgermeistersin
LovaneinOberstadtphysikus
Longott ,der über dasgute
Aussehen .Eserstaunt ,gar
nahmheute eine genauärzt¬
licheUntersuchungvor ,mit
derenResultateer sehrzufrieden
warOhneZweifelhabedieGe¬
nesungdesBürgermeisters
wesentlicheFortschrittegemacht¬
Magistrats Peter Weib
Kirchnerist heuteausLograna¬
zurückgekehrt,erüberbrachte
diebestenGrüßedesBürger



WienerRathausvorigen
NeuesRathaus Fol .31360.
herausgeverantw .Rud .d .gl .
18 .Jahr ,Wien,Montag,9 .März1788.
Dn .D .Leger in Arbe .
Gütternfrüh um9 Uhrunternahm
derSr .H .Luegeraufdemschäftige
dampfer,Zara ,einenAusflug
nachderzuDalmationgehörigen
selbe .Ander vondembese¬
WetterbegünstigtenFahrtnahmen,auch
teil derPräsidentdesAbgeordne¬
tenhausesu .Weikirchner,R .Abge¬
Domola ,der Bürgermeistervon
Arbe,Bez.HauchtenJudicis,Prie¬

manus D Sopolansky ,G .R .
Wimburger,Bez .Vorstelle .Forrer,
A .R .Hallmannu .Frau ,FrauM.
Carl ,Kanzlei -DirektorMaÿer
kais .RatLeisu .FrauStadt¬
lermeisterB .Wolf ,Handels¬
gärtnerHeinrichhartnerunddie
PflegerindesBürgermeisters.In
der BuchtanMargarithaaufder
Insel ArbeerwartetendenDampfer
hofratJoh .Vidlich ,OberstRosner
unddie Gemeindevertretungder
Stadt Arbe ,die auf Barkendem
Dampferentgegenführenund
sichanBorddesselbenbegaben,wo
GaratWidlichdenBürgermeister
imNamendesVizepräsidenten
der FinanzBezirksdirektion

ZaraD .Hocevatmitherzlichen
Wortenbegrüßte .NacheinerJahr
in derGesamtdauervon4Stunden
fuhr der Dampferin denHafen
vonArbeein ,woihmeingroßer
teil derBewohnervonArbe ,sowie
dieGeistlichkeitaufdasFreun¬
digstewillkommenhieß ,dieGe¬
sellschaftbegabsichdannindie

Stadt ,undzunächstdieKirche
GustinusinAugenscheinzusehen,

den

blattvonTagenbesetztherauf
behaltesich in denandessen
alle aus demIchsammende
Chorstuhlsowiederprächtigeaus¬
härbigenSteinenzusammengesetzte
AltarderBürgermeisterungemein
interessierten .AlsbesondereWerk¬
würdigkeitwurdevonderGeistlich¬
keit der miteinemKronenreif
umgebeneKopfdesPatrones
D .Christophgezeigt ,derin
einemgoldenenausdem13Jahre
hundertsammendenReliquie¬
schrei aufbewahrtwird .Auf
der PromenadedurchdieStraßen
DerStadtkonntesichdieGesell¬
schaftnichtgenugüberdiehein¬
licheReinlichkeitverwundern,
die dort herrschte ,es warstat¬
sächlichunmöglich,auchnurein
StückPapier auf demganzen
langenWegezuerblicken .Dazu
die interessante Paradeder
meistennochausderVenezianer
ZeitsammenderHäuser ,diever¬
gendenWaldwegeundvorfallen
dieüberausmildeLuft ,Unwille
kürlichmüßtemansichfragen,
warumdenArbenichtschon
lange ein Kurortist ,wozu
erwirklichprädestierterscheint.
EineangenehmeÜberraschung
botdieEinladungderGesellschaft
in dasHausdesApothekersGaliqua
woin einemSaalefür dieGe¬
sellschafteinereizendgedeckte
Tafelbereitstand .Diefrohe
Stimmungder Ausflüger ,wur¬
denocherhohldurchdieMitter¬
lung ,daßsämtlicheGerichtevon
derFrauenderHonoratiornvon
Arbezubereitet ,unddasHerren
beiTische,vondenStadtvertretern
behörtwurde ,an demvorge¬

lich ihre wolltendennahm¬
auchJahres durchundder
Capite von zurMolicerett
chenwahrenZabelberechtes,als
der KanonesMagn .Sommari¬
Sr .MajestätderKaiserundBe¬

Luegerin einer äußerstver¬
peramentvollenAnsprachesei¬
te unddasGlas ,aufderenWohl
erhabzumSchlußbatderBürger¬
meisterdieDamen,diesichihr
augescherungsvollerWeiseinder
Küchefür dieGesellschaftbemüht
hatten ,andemTischePlatzzuneh¬
menoder der Damenübergab
er zurErinnerungseinPorträt
mitderNamensunterschrift .Und
4UhrbegabsichdieGesellschaft,ihr

zuvonder ganzeBevölkerung
von Arte begleitet ,wiederan
Barddes Dampfes ,der baldda¬
raufdieUnverlichteteundunter
begeistertenZwirnenu .Tücher¬
schwankendieHeimfahrtnachLoca¬
antrat ,an .Dieserbrachte
hastdieganzeZeitaufdemVer¬
werkezuundbefandsichinüberaus

guterStimmung.Gesternstrafen
DerOberstadtphysikusH :Gongott
undder . k .BauralStagezum
BesuchedesBürgermeistersin
LovaneinOberstadtphysikus
Songott ,der über dasgute
Aussehen .Es erstauntwar ,
nahmheuteeine genaueärzt¬
liche Untersuchungvor ,mit
derenResultateer sehrzufrieden
war .OhneZweifelhabedieGe¬
nungdesBürgermeisters
wesentlicheFortschrittegemacht.
MagistratsDirektorH .Weib
Kirchnerist heuteausCorama
zurückgekehrt ,erüberbrachte
die besten GrüßedesBürger



habeanjenesPatentan ,wieFoderungenanhernichtgege¬
überdieselbeAngelegenheitverweg. in soviel solche
Reg .RatKaiserBrenn )androhte kannnurganzMannesgeleistet
Belag( 16 )erstatteteunteran¬ werden.Daist esstendigstzubege¬

sten ,daßdergegenwärtigeEin¬DieVerhältnisseliegenheutenochschlech¬ministersichmitdenanderaus¬leralssie1903Mart.Eshatsichin
schrifteninVerhandlungeneingelaßenweisesBildüberdiesimpli¬ hatwegennerungderLandeshe¬uti derStädteherausgebildet.Die
wangen,weildarandieHoffnungzu¬Redtesindgrößtenteilsverschuldet,
knüpfenist ,daßsichdersimmi¬dieBevölkerungleidetunternahe
nißeauchherbeilassenwird ,mitunerschwinglichenkommenenkei¬
denStädtensichinsEinvernehmenlast .DieFolgedavonist ,daßder
zusetzen .WirwollenesnocheinmalBürgerdieWerkstättemitdemArmen¬
versuchen ,derRegierungunserehausverlautu .daßdadurchdie
Künscheu .BedürfnisseinKlarerWeiseAufgabenu .AuslagenderGemeinde
darzulegen.DerReferentverweis¬für dasArmenschenseligzunehmen
dannaufdenvomWienerMagistratIhmalsBudgetretenenderStadtWie¬
ausgearbeitetenVorberichtu .hatdiemachegeradedasArmengehendie
Mittel ,welcheeineSanierungdergrößteSorgeimStadtbudgetu .essei
Gemeindehmungenherbeiführenkönn,keinAbsehen,wennderKulminations¬
len ,infolgendePunktezusammen:punkterreichtwerdenwirddeines

denfinanziellenBedürfnissederfrömenimmerneueMassenvomschen
GemeindenläßtsichaufindirektenLandindieStadthereinu .dasmein
WegeRechnungtragen :HeimatsgesetzhatdenRadtenschwer, durchSanierungderLandes¬fastunerschwinglicheLastenaufgebür¬

det .DieRegierungsorginesehenson¬ finanzenin einer Form ,welche
derbarerWeisedenVerfallderStadt dieLändereinerallzuweitgehen¬

denInanspruchnahmederKal¬nichtdererStadthabewieder¬
steuerkraftüberhebt.holtinKlareru .deutlicherWeise b )durchallmählichezurück¬u .eindringlichdieSituationderStadt
drängungderstaatlichenBe¬annichtgebenderStelledargelegt,bis
steuerungaufdemGebietedesjetztaberleider ,ohneErfolg.Referent
Realsteuerwesensundforschrei¬verweistdarauf ,daßFinanzminister
deÜberlassungdiesesBesteuerungs¬3 BiliuseinmaldenRatgegeben
gebietesandieGemeinden,hat,dieStädtesollenrechtfleißigschwe¬c )durchBeseitigungderzu¬uversprochen,erwerdeeineArbeits¬
schlagsfreiheitderPersonalein¬erleichterungbeimübertragenen
kommensteuerundderimAbzugs¬Wirkungskreisgewähren.Auchdasich
wegeeingehobenenRentensteuer,nochnichtgeschehen.Undwiesollen
d )durchheranziehungderPrivat¬dieStädtesparen .Sieverwenden

wirtschaftlichenUnternehmungenihreEinnahmenfüröffentlicheZeichedesStaateszurGemeindesleistung,u .sindkanninderLage,fürdas
durchangemesseneSteuerer¬NotwendigsteVorkehrungenzutreffen.
leichterungenfürprivaterschaft¬InsonitätspolizeilicherHinsichtkonnen.

liche UnternehmungenderGe¬dieStädtedenansieherantretenden

den
ZumSchlussebittderReferentin

dieDebatteeinzugehen.
BürgermeisterBerger(Salzburg,

übernimmtdemVorsitz.
BürgermeisterStellvertreterHand¬

ler ( Brunvermeistauf dieVer¬
schiedenheitderVerhältnisseinden
einzelnenStädten,weshalbauch
eineeventuelleAbhilfedenselben
angepaßtwerdenmüßte .Erbe¬
schrittdanndasimdeutschenReich¬
eingeführtevernünftigekommun¬
Neuergesetzu .glaubt ,daßdieBe¬
seitigungderZuschlagsfreiheitder¬
Personaleinkommensteueramehesten
denen Eine helfen
könnte.Ermeint ,daßeineweitere

der Umlauf die
Realsteuernu .Erwerbsteueraus¬
geschlossensei .ErbegrüßtdieAnträge
desReferentenu .stelltdenAntrag,
es mögein dieReferentenantrage
einPunktaufgenommenwerden,die
Regierungsei aufzufordern,von
derVerzehrungssteuereinenTeil
denStädtenzuüberweisenu .wenn

diesnichtmöglichsei ,wenigstens
in derVerzehrungssteuerkeine
Erhöhungeintretenzulassen.Ferner
regtderRedneran ,ohnedieseFrage
inDiskussionzustellenderSaat
mögewenigstenseinenTeildes
dieStädtesehrbelastendenSchüler,
fordernissesin einembestimmtenVer¬
entsatzübernehmen.

StadtpräsidentderKrakan)
zeichnetdieVerzehrungssteuer ,alsdie

ergiebigsteNeuerquelle.Inden
meisterStaatenseisiezuGunsten
der Gemeindenaufgehoben ,so
beantragePunktfolgendermaßen
abzuändern:durchvollständige
Neuerbefreiungfürprivativertschaft.
licheUnternehmungenderGemeinde.
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henbeantragtefolgend
ZusätzezudenReferentenanträgen,

. )durchAufhebungderPaatli¬
chenVerzehrungssteuerzuGunsten

derGemeinden. )durchÜbernahmederstudi¬
schenAusgabenfür denübertrage.
nenWirkungskreisaufdenStaats¬

schatz.
RednerbeschrichtsodanndieZuschläge¬

fürLandeszwecke,dieHauszinssteuer
inOsterreich,welchediehöchstein
allenLandernEuropasist ,glaubt,
daßeineBeschleunigungderReform
derHauszinssteuereinederHaupt¬
aufgebendesStädtelagesseinsoll
u .schließt,derStädttaghabediePflicht,
dieRegierungaufmerksamzumachen,
eineneuegerechteVerteilungder
öffentlichenLastenzwischenKant,und,

Stadteu .Bezirkdurchzuführen.

SchlußdesBerichtesabends
KindergarteninParisdorf.Der

StadtrathatnacheinemBerichtdes
M.KolldieAusführungeinesZu¬
aus zumstädtischenKinder¬
gebäudeam21 .BezirkNeuedlers,
dorf )Rueburggasse,Bahnstaggasse
sowieeinige Adoptierungenim
derzeitigenGebäudebehufsErwei¬
terungundAssanierungdesKron¬

ein Rudoliert mit
demKostenaufwandvon3000
genehmigt.
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WienerRathansKorrespondenz
Fol .31368.I .NeuesRathaus.

herausu .verant .R .R .E.
18 .Jahr ,Wien,4 .März1908.

adStändigerAusschußdesoft .
Städtelages.

BürgermeisterBerger(Salzburg,
beanständet,daßmanimReferate
wiees scheinvonvornehereinauf
direkteZuweisungendesStaatesan
dieStädte ,wieesseinerzeitimmer
vondenStädtelegenverlangtwurde
verzichtethabe .Warumwurdevon
diesemBegehrenAbstandgenommen.
RednervermeistaufdieEnquet
bezüglichderLandesfinanzen,wobei
mandirekteZuweisungenaus
StaatsmittelnandieLänderverlangte.
DerRedtelagsolltenichtvonseinem
schonlängstgestelltenBegehrenAbstand
nehmen,umsomehr,alsdieStädtedieerstenwaren,diediesesBegehren
gestellthaben.DieseZuweisungensollennichtbloßfürdieNatüberstädt¬
sondernfüralleGemeindenverlangt
werden.AufdieseWegewäreleichter
etwaszuerreichen .Bezüglicheines
mentuellenZuschlageszurPersonalen¬
kommensteuermeinRedner ,eswäre
vielleichtbesser,wennderSaalselbst
eineErhöhungdieserNeuerinprogres¬
einerFormvoneinemgewissenBetrag
an ,sodaßdieWiederbemitteltenge¬
schütztsindeinführenu .dasMehr
ertragesdenGemeindenu .Kinder
zuführenwürde.WenndieStädte
keineZuweisungerlangen ,sosei
eseinfachunmöglich,fürdieKosten
des übertragenenWirkungskreise
auchnurhalbwegsaufzukommen,
wonochdazuderStaatimmernun¬
FastenaufdieGemeindenübermützt,

B .H .GraffGrazbetont,
daßessicheigentlichheutenichtdaran
handelt,die1905vomoftStädttag

aufgesellenForderungenverung
derRegierungdringendausHerzzu
legenbezüglichdesZuschlageszur
Personaleinkomentenerma¬
Redner,essollwenigstensereicht
werdenn ,daßdie Regierungdie
PersonCantonenseineerhöht.
daßeinbestimmterPergenthaltjene
Erhöhung,welcherindenStädten
selbstgeleistetwird,diesenüber
lassenwird.VonderNeuerbahren
ungderprivaterschaftlichenUn¬
VernehmungderGemeindenich
sichderRedner,eineverhältnissenstiggeringeVerkung,vielwichtiger
wenneinRegulierungderErbschaft
steuer,wiesieschon1905gefordert
werdeErist hiebeiaufer¬
schiedeneBeispielederForderung
desStadtgreßentenzuhernach
geregterVerteilungderPostenzu¬schenStadtein Landensummebei
u .weistdaraufhin ,daßH .Gra¬
zweiEinstelledergesamtenLastendesLandesVermerkzuwegen
hat .Erbittetdaher,hinsichtlichdieser
RegelungeinenPunktinseine
Antrageaufzunehmen.Erwünscht
schließlichdieabsoluteAuflassung
derVerzehrungssteuer¬
Moratzernowitzschul¬
derdieeinschlägigenVerhält¬
nisseseinerStadtaufdaseine
gesandteundbetontinsbesonders
dieBelastungderArmenpflege
durchdasneueHeimatsgesetz,
fernerdieschwereBelastungder
Gemeindehnungendurchdievon
der RegierunggeplantenAs¬
nierungsarbeitenunddieKosten
des übertrageneWirkungs¬
Pressesder Staatbarteder
StädtenimmerneuePflichten
auf ,ohneihmdienötigen
lichkeitliger Verfügungzu
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sellen ,ergibtdann
Anregung,obes nichtgewe¬
dienstlichsieeinenZuschlag
für die Waggonsweiseein¬
gebrachteFrachtfürdieBenützung
derStraßeneinzuheben,unseren
Städten ,in welchendieAus¬
Waggonierungerfolgt

an dieseGebührkonntebeibrachten
aufgabevonderEisenbahneingehoben
werdenundwürdefürbe¬
nowitzungefähr50000R .pr
Jahrausmachen,fürWienalsogewißeinenBetragderwohl
desSchweisesderEdlenwirdsen auchdas
seierverweistschliefbeschil¬
werdeaufschweizerischeKarte,
wovondenFeuerversehung
gesellschaftenBeiträgezurAnlagederWasserleitungen
umAufstellungvontraute
eingehobenwerden ,welche
Einrichtungenzumehrter
des Feuerschwesensliegen
das die Städteaußerordent¬
lich belaste .
Erwendetsichdanngegeneinegeplan¬

ErhöhungderPersonaleinkommenster
uregtzumSchlussandieAbgeordne¬
tenderStadtimAbgeordnetenaus
mögenunterderFührungdesOber¬
hauptederStadtWieneinenStadt¬
blutbilden,welcherdieInteressen¬
allerStädte,nichtnureinzelnerStadt
verfolgenu .nachMöglichkeitdenBe¬
schlüssendesStadtagesGeltungver¬
schaffensollen.Rechtsratv .Massow(Salzburg
istdaher,daßStadtuLandgleich¬

mäßigbeiderÜbermachungseitens
desStaatesbedachtwerden,sowünscht
dieEinsetzungeinerLandeskommenzurFeststellungderKostendesüber¬
legenenWirkungskreisesErnste



immervonneuemeindringlichstver¬
langtwerdenn,daßdieKostenfür
dieGeschäftedesübertragenenWir
tungskreisesdenGemeindenrück¬
vergütetwerden.Ertritt fürden
PunktenachderFassungdesRe¬
ferentenein .derPräsidentdesAbgeordne¬
lenhausesSr .Weiskirchner,dereben
in Beratungssaalerscheint ,wird
vomVorsitzendenBem .Berger
u .derVersammlungherzlichstbegrüßt.

G .Lucius .Lembergbe¬
sprichtdieVerhältnisseseinerVater¬
stadtu .schließtsichdenAnträgen
2 .Lassan .

Magistratsratu .Kingthan
Reichenberg)bedauert ,daßdie
öffentlichenu .gemeinnützigenZwei¬
er dienendenUnternehmungender
GemeindeseitensderEinbehörden
nichtdieentsprechendeBerücksichtigung
finden.ErbeantragtdieGebühren.
einungderwohltätigenZweckender
mindezugefallenenVermächtnisse

Richtungen .
S .R .Polczynskiführtgege¬
denVertreterderStadtReichenberg
aus ,daßderStadttagaufden
AntraghinsichtlichderAufhebung
derLinienverzehrungssteuer

zugunstenderdadurchbelasteten
Städtebeschränken,undvondem
AnteilandererStädte ,anderVer¬
zehrungssteuereinstweilen
absehenmöge.Auchinanderer
HinsichtistderUnterschiedzwische
denStatutarstädtenundan¬
derenGemeindeneinzuhalten,
so . B.hinsichtlichdesErsatzes
derKostenfür denübertrage¬
nenWirkungskreis,oderhin¬
sichtlichdesVolksschulwesens,
AndereGemeinensorgennur

für die elementarVolksbil¬
dung ,diegroßenStädteaber
nochfür dieFort -undCachbil¬
dung ,könnendaherderAnspruch
aufeineSubventionseitens
desStaatesfürdieseehrlichung

fordere .
ReferentM.habe( Wien)beschricht

in seinemSchlußwortdiewährendder
debattegefallenenAnregungenu .
Anträge.Erweistebenfallsaufdie
NotwendigkeiteinerBeschleunigung
der Neuersorenhin u .wünscht
dieEinhaltungeinesgleichmäßiger
Vorgangesbei denÜbertragungsge¬

bühren .
VorsitzenderStellvertreterBe¬

BergerresumiertdieAnträge.Es
wirdeinKomiteeingesetzt ,welches
mitdemReferentenM .habedie
Antragezuformulierenhat ,worauf
dannmorgendieAbstimmungeinge¬
leitet werdenwird .

damitwurdeum12 Uhrdie
heutigeBeratungabgebrochen.

Anknüpfenddaranversammel¬
tensichdieTeilnehmerimRats¬
herrenstüchen,dasRathauskeller
zueinemgemeinsamenFrühstücke
beiwelchenV .R .D .Neumayerdie
GästeNamensdesBürgermeisters,
der WienerGemeindevertretung
undderWienerBevölkerungauf
dasherzlichstebegrüßte,undihnen
dankte,daßsie ,demAufdesBur¬
germeistersFolgeleisten ,ab¬
malsin Wienerschienensind ,um
Fragenzuerörtern ,welchenicht
nurdie StadtWiensondern
auchalleStädteunseresVater¬
landesÖsterreichinteressieren
unddaherpatriotischeVater¬fragen
ländischeechtösterreichischesind.

Erfriert ,daseinigeZuhö¬
gehenalleStädtevertreter,wel¬
der Nationalität sie auch
angehörenmögenundtrinkt
aufeingedeihlichesZusammenwirken.

BürgermeisterBergerSalzburg)
gedenktinherzlichenWortendesin
der ferne weilendenBürgerm .91 .
LegerBedauerlicherWeise ,sagter ,
ist er infolgeseinerKrankheitver¬
hindert ,unserenBeratungenanzu¬
wohnen.ZuunserergrößtenFreude
habenwir insbesondereausdem
Mundedes sehr verehrtenHerrn
PräsidentenS .Weiskirchner ,der
beidemhochverehrtenPatienten
weiltegehörte ,daßsichdieLunger
desbestenWohlbefindenserfreut
u .daßdie BesserungseinesGesin¬
heitszustandesin PeterZunahme
begriffenist .Wirgebenunsder
freudigenHoffnunghin ,daßder
vielgeliebteu .verdientesteBürgermei¬
sterganzOsterreichssichbiszurTa¬
gungdesnächstenStadttages ,die
imJuni . J .stattfindendürfte ,in
seinerGesundheitsoweitgekräftigt
u .hergestelltist ,daßerwiederan
derSpitzeunsererBeratungenwird
stehenkönnen .In diesemSinne
trinkeichaufdasWohldeshochver¬
dientenBürgermeisterH .Burger
u .aufdieStadtWien.( Wirm.Beifall.

BürgermeisterSandrinelli(Triest.)
danktfürdieGastfreundschaftder
Stadt Wienu .trinkt auf dasWohl
der beiden anwesendenVielge¬
D .Neumannu .D .Porzer .

v .B .P .Porzerfeiertinbereite¬
Wortendas einigeZusammengehen
alle Städtevertreter .Diesgibt
unsdieHoffnungu .Zuversicht,daß
die Gegensätze ,welcheinunserem
Vaterlandaufeinanderprallen,doch
nichtunüberwindbarsind .Beigute



Willen,beiPatriotismusu .Liebe
zumVaterlandkönnediesesHinder¬

nis beseitigt werdenn ,daß wirHand
in Handzur EhreunseresVaterlandes
zusammenwirken .Aufdiesesfriedliche
ZusammengehenimInteresseunseres
schönenlieben Vaterlandesösterreichs

bringeich meinhochaus .Bei . )
an Stellv .Regierungs-Rat

Kandler( Brenn ) ,feiert denBe¬
amtenkircher des WienerMa¬
gistrates ,unddenandessenSpitze
stehendenMag .DirektorDr .Mis.
kirchner .Die Stadt Wienhabe
dasGlück ,ander Spitzedes
Beamtenkircherseinen Mannzu
haben ,der die EhrederBar¬
tenschaftbedeutetundzuei¬
ner hohen Stellung berufen
wurde .Wirwollenhoffenn ,daß
sie nochnichtdieletzteStellung
ist ,dieer bekleidet .Ererhebt
seinGlasaufdenWienerMagistrat
undPräsidentenMag .Direktor
D .Reiskirchner

Letzteres erwidertein
herzlichenWortenundversicher¬
te ,daß die Beamtenschaftdes
WienerMagistratebemühtist ,
getreu ihrer Stellung derJa¬
teressen der Bürgerschaftzu
dienen .Wirsind glücklich ,sagt
Redner ,daß wir einenVer¬
tretungkörper zudienen
berufen sind ,derInitiative
mit Talkraft verbindet ,wel¬
cher zwaran den Beamtenkör¬
cher großeAnforderungen
stellt ,der aber auf dieAr¬
beitslicht undArbeitsfreudig¬
keit der Beamtenschaftstets
fördert .Dankbargedenkter ,
daß den Beamten der Stadt
Wienauchinmaterieller

HinsichtAlles gegebenwurde
wassie dankzusollen ,verpflichte.

MitBezugaufdasheutigeThemader
Beratungenführte ,er dannaus ,es
gibt auchnocheinenanderenWeg,
die Gemeindehinanzenzusammen.
dieBlutederStadtzufordern ,indem
die Einnahmsquellenaufprivat¬
wirtschaftlichemWegegehobener
den .Auchdieser zweiteWegist von
denStädteneingeschlagenworden.
Er danktnochmalsu .erhebtsein
Glasaufdieösterr .Städteu .
wünschtihnenBluhenu .Gedeihen.

R .D .Jobs ( Krakau
danktdemReferentenM .habe
für seineKlaren ,übersichtlichen
Ausführungenu .für seinege¬
treueMühewaltung.

M.habe( Wiendankthierauf
u .betont ,waser zuleistenver¬
möchte ,sei nur möglichgewesen
durchdieausgibigeu .wertvolle
UnterstützungseinesKorreferenten
desMagistratsrates3 .AugustMar¬
Ermüssedaherdenfrüherausgespro¬
chenenDankaufSr .Mayrübertragen.1 Lemberg

G.LeuchtinskirschließtdieReiheder
träfe ,indemerbetont ,Osterreichsei

daseinzigeLand ,in welchemseine
Nationalitätanerkanntwerde .Seine
Nationalität sei danker dafüru .
außerdiesin innigerLiebezuver¬
österreichischenVaterland .Lieben
wirunsalle als österreicher ,als
Untertaneneines u .desselben
Landesu .einesu .desselbenKaisers
Rochaine sie

GeheimratPradeu .K.R .Abg.
Glatinski ,warenzudenBeraten
gendes Städtelagesangemeldet,
sindabernichtzudenselbenerschienen .

1



Wohltätigkeit Verein für
HausarmeIn GegenwartdesPro¬
RektorsEr .LeopoldSalvator
handheutenachmittags5Uhr
im sogenannten Steineren
SaaleimneuenRathausediedies¬
jährigeGeneralversammlung
desWohltätigkeitsvereines
für Hausarmestatt ,dessen
Temenzdahin geht ,wennhöhermöglichdurchUnterstützungen
die Ersucht verarmterParteien
wiederherzustellen .Er .
Leopold Salvator ,derin
BegleitungseinesKammer¬
vorstehersPrinzenLolkowitz
erschienen war ,wurde zu

nen der garverholungder Gestrige von v .B .
D .Neumayer undMa¬

Rath Bibl und namens
des Vereines vomPräsidenten
RuelsternundVice-Präsidenten
Graf Pfungenehrerbietigst
begrüßt ,undin denVersamlung
saalgeleitet .PräsidentRefe¬
sein eröffnete die General¬
Versammlungund dankte ,dann
in ehrfurchtsvollenWortender
ErzherzogfürdessenErscheinen.
Ergedachtesodanndes60jäh¬

rigen Regierungsubiläums
desKaisers ,dasin denHerzen

aller Vereinsmitgliederfrau¬
digen Widerhalt findet und
betont ,daßderVereinheit
59Jahrenin denIntentionen
des Monarchenwirke ,der
denhochherzigenWunschaus¬
schwach,es mögeallesGedränge
vermieden ,und dasJubi¬
läumdurchWerkederWohl¬
tätigkeit begangenwerden.
Erschloßmit einemdreifach
begeistert aufgenommenen

hochaufdenZubelausRache
undbat denErzherzogvondie¬

ser HuldigungMitteilung
an die SeitendesAllerhöchsten
Thronesgelangenzulassen .

Zentralkassendirektor
Joh .v .Königsbrunn
legte sodann einen aus¬
führlichenRechenschaftsbericht
für das Jahr 1907vonZuerstdergedachterer in demBerichts¬
Jahre verstorbenenVerein¬insbe¬mitglieder,u .zw .desältesten
EhrenmitgliedesdesVereines
Geh .R .GgnatFeuer ,das
des Zentraldirektor General¬

MajorFriedr .Ritt .v .Wieser
und Karl Herzig und der
verstorbenen Bez .Direktoren
Josef Müller undRudell

Moratz .

NachdemBerichtbetrügen ,die
Einnahmen ,28031 ,dieAusga¬
ben27285 .deUnterstützungen
wurden17648verausgabt ,
darunter im 78 Parteien ,2832
vonmehrals10biseinschließlich
100Mu .am146Parteien104 .
Spenden.DerBerichtwurdeein
stimmigzurKentnisgenommenu .
demBerichterstatterDanku .
Anerkennungausgesprochen.

derVorsitzendeGrafRückstein
begrif ,sodanndenanwesenden
v .B .v .Neumayerdankteihmu .
derGemeindefür dieÜberlassung
des Saales .

NunmehrergriffderErzherzog
Protektor des Wort ,umaller
jenen ,dieimabgelaufenenJahr
imInteressedesVereinsopfer¬
willigeTätigkeitentwickelten,
herzlichstzudanken,u .habinsbe¬
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sonderndieverdienstvolle15jährige
TätigkeitdesBezirksdirektorsWil¬
sel Zeckelin dessenEigenschaft
als RecherchendesVereines
hervor.DerErzherzogversprach,
beinächsterGelegenheitverhärtig

unseremerhebenenMonarchen
die Huldigungdes Vereinszu
füstenzulegenu .dieHerrenvon
der Antwortdes Kaiserszu
verständigen.DerErzherzogzei¬
nete danneine ReihevonMit¬
gliederndesVereinsdurchAn¬
sprechenaus ,u .verabschiedet,
sichhieraufin huldvollsterWeise
u .verließ nach 3ständiger
AnwesenheitdieGeneralver¬
sammle,unterHochrufender

Vereinsmitglieder
ImweiternVerlaufder

TagesordnungwurdemitBedau¬
vondie ResignationdesZentral¬
direktor u .Oster Regel
Ritterv .MoldebezurKenntnis
genommen,derdurcheinAugen¬
leidengezwungenist ,vonseiner
Tätigkeitzurückzutreten.Es
werdendannzuZentraldirektor
wiedergewählt ,die HerrenLud¬
weghalk ,WeibischofDr .Mar.
schall u .FranzFreiherrv .
Salvator Wiesenhof ,neu¬
gewählt die Herrenhilig
Halbtagu .RedaktenVor¬
Koller ,NachErledigungder
laufendenVereinsgeschichte
würdedanndieGeneralver¬
sammlunggeschlossen.



WienerRathansKorrespondenz
Fol .2360 .I .NeuesRathaus.

Herausg .verantw .R .F .g .
18Jahrgang,Wien,Sontag,9 .März18
ständiger Ausfluß desöster
Städtages Unter keinVorsitz¬
desgeschäftsführendenv .Be¬
Neumayertraf heutevom
tagsimStadtratssitzungssaale
im NeuenRathausederständig
Ausschußdesösterr .Stadttages
zu seinenBeratungenzusammen,
Die demständigenAusschußeneue

angehörigenStädtesindvertra¬
ten wiefolgt :

Triest .BürgermeisterSandell,
Lemberg:dieGemeinderateStaurslaus

der Na¬
nislaus Gies¬

Brunn,BürgermeisterStellvertreter
RegierungsratHändler,

Graz ,BürgermeisterGraf¬

Krakau( EinVertreterbiszurEr¬
öffnungnichtanwesend

Hertz :G .H .AntonVor¬
Reichenberg:Geh .Rathersich

Prade undMagistratsrat
Ringhe .

Salzburg ,BürgermeisterBerger
u .städtischerRechtsratS .GeorgMulsow

Wien .DieVigebürgermeister
NeumayerundD .PiperStadt
rat GrabeObermagistratsratAppel¬
u .MagistratsratAugustMar .Der
PräsidentdesAbgeordnetenHauses
MagistratsdirektorDr .Weiskirchner
wirderst imLaufedesVormittags
denBeratungenbeiwohnen.
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derEinlaufebefindensichfol¬
gendeStücke .DieZentral¬
stelle fürWohnungsbehören
in Ost reich übermitteltden
Referentenentwurfeineran¬
das HerrenhausundGustige
Ministerium zurichtenden
Eingabe ,derGemeinderat
Zwieurgiert eineAktion
wegenVergütungderBesor¬
gangderGeschäfteausdemüber¬

tragenenWirkungskreisean¬die antonomenGemeinden
Überdie Beratungenwerden

merberichten .

stratumStadtpräsident
to u .G .H .Doboszynski
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